Kundeninformation GD%

CE Holzwerkstoffe allgemein

Seit Mitte 2006 ist die CE-Kennzeichnung von Holzwerkstoffen (Bausperrhélzer, OSB,
Spanplatten, Massivholzplatten, Faserplatten, etc.) nach DIN EN 13986 (Ausgabe 2005-3)
verbindlich.

Holzwerkstoffe werden demnach abh&ngig von ihrem Verwendungszweck entsprechend
dem Einsatzbereich (nichttragend/tragend) und der Nutzungsklasse (NKI 1 trocken/NKI 2
feucht/NKI 3 auBen) in technische Klassen eingeteilt, vgl. Ubersicht auf der Riickseite:

CE-gekennzeichnete Holzwerkstoffe
Welche Platte fiir welchen Einsatzzweck?
GD

CE Sperrholzer

Die alten Bezeichnungen fir Sperrholzer
fur den nichttragenden Bereich wie IF 20, AW 100 und
fur den tragenden Bereich, wie BFU 20, BFU 100
wurden abgeldst durch die technischen Klassen entsprechend EN 636.

Nachfolgende Ubersicht zeigt die Gegeniiberstellung von alten Holzwerkstoffklassen und
neuen technischen Klassen bei Sperrholz:

Einsatzbereich
Nutzungsklassen nichttragend tragend
trocken EN 636-1/G EN 636-1/S
NKI 1 alt: IF 20 alt: BFU 20
feucht EN 636-2/G EN 636-2/S
NKI 2 alt: AW 100 alt: BFU 100
aul3en EN 636-3/G EN 636-3/S
NKI 3 alt: AW 100(G) alt: BFU 100(G)
Y Bei tragenden/statisch beanspruchten Holzwerkstoffen ist die Uberwachung durch
eine zugelassene Zertifizierungsstelle (Konformitatsbescheinigung nach dem System
2+) erforderlich.

CE-Kennzeichnung auf dem Sperrholz (Beispiel):

C E AnyCo, EN 13986, EN 636-3 S, 9,5 mm, IT_1

Formaldehydklasse
Dicke der Platte
technische Klasse (Nutzungsklasse 3 auen / S flr den
tragenden Einsatz)
Harmonisierte Norm
Herstellerkennung
CE-Zeichen
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Einsatzbereich

Nutzungsklassen nichttragend tragend hochbelastbar
Bausperrhalzer DIN EN 636-1/-2/-3
OSBDINEN30O ~  osB#  OsB2

trocken Massivholzplatten (SWP) DIN EN 13353 SWP/1 ntr, SWP/1 tr.

NKL 1 [Furnierschichtholzplatten (LVL)EN 14279 | |
MDFDINEN6225 ~ IMDF |

borose Faserplatten (SB) DIN EN 622-4
mittelharte Faserplatten (MB) DIN EN 622-3  MBL + MBH MBH.LA1
harte Faserplatten (HB) DIN EN 622-2 HB HB-LA
OsSBDINEN3OO osB3
feucht Massivholzplatten (SWP) DIN EN 13353 SWP/2 ntr. SWP/2 tr.
MK [Furnierschichtholzplatten (LVL)EN14279 |  Jiviz |
orgse Faserplatten (SB) DIN EN 622-4
mittelharte Faserplatten (MB) DIN EN 622-3  MBL.H + MBH.H MBH.HLS1 MBH.HLS2
harte Faserplatten (HB) DIN EN 622-2 HB.H HB-HLA1 HB-HLA.2
Massivholzplatten (SWP) DIN EN 13353 SWP/3 ntr. SWP/3 tr.

auBen | Furnierschichtholzplatten (L(VL)EN 14279 | |

NKL 3 orose Faserplatten (SB) DIN EN 622-4 E
mittelharte Faserplatten (MB) DIN EN 622-3  MBL.E + MBH.E
harte Faserplatten (HB) DIN EN 622-2 HB.E

zementgebundene Spanplatten DINENG634-2] = |Klasse1+2 |

Plattentypen der NKL 3 sind auch in NKL 2 und NKL 1 verwendbar, hochbelastbare Platten auch fiir tragende und nichttragende Verwendung.
© GD Holz, Wiesbaden

Nutzungsklassen (NKL) nach DIN 1052: 2004-08

Die Nutzungsklassen beschreiben das klimatische Umfeld eines Bauwerks/Bauteils am Einbauort wihrend seiner
gesamten Nutzungsdauer.

Das System der Nutzungsklassen ist wichtig fir den Statiker und Planer fiir die Zuordnung von Festigkeitswerten
und zur Berechnungen von Verformungen nach der neuen DIN 1052 unter festgelegten Umgebungsbedingungen.

Ferner beschreiben Nutzungsklassen Holzgleichgewichtsfeuchle-Bereiche also durchschnittliche Holzfeuchten,
die sich im jeweiligen Verwendungsbereich einstellen; dem ist u.a. mit der richtigen Holzeinbaufeuchte Rech-
nung zu tragen.

Nutzungsklasse 1. Sie ist gekennzeichnet durch eine Holzfeuchte, die einer Temperatur von 20 °C und einer rela-
tiven Luftfeuchte der umgebenden Luft entspricht, die nur fiir inige Wochen pro Jahr einen Wert von 65 % dber-
steigt, z.B. in allseitig geschlossenan und beheizten Bauwerken,

Nutzungsklasse 2. Sie ist gekennzeichnet durch eine Holzfeuchte, die einer Temperatur von 20 °C und einer rela-
tiven Luftfeuchte der umgebenden Luft entspricht, die nur fiir einige Wochen pro Jahr einen Wert von 85 % iiber-
stiegt, z.B. bei iiberdachten offenen Bauwerken. (In Ausnahmefillen kénnen auch Gberdachte Bauteile in die Nut-
zungsklasse 3 einzustufen sein).

Nutzungsklasse 3. Sie erfasst Klimabedingungen, die zu héheren Holzfeuchten fithren als in Nutzungsklasse 2
angegeben, z.B. filr Konstruktionen, die der Witterung ausgesetzt sind.

@ Gesamtverband Deutscher Hotzhande! g V.. Rosfocker Sir. 16, 65131 Wiesbadan




	CE Holzwerkstoffe allgemein
	CE Sperrhölzer

